
Sprungbrett Lehre
Einen umfangreichen Überblick über das regionale Angebot an Lehrbetrieben 

und Schulen im Bezirk bietet am 16. und 17. November die 13. Perger 
Berufs- und Bildungsmesse in der Wirtschaftskammer Perg. 
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13. perger beruFS- unD bILDungSMeSSe 

Informativer Überblick über das 
Bildungs- und Lehrberufsangebot 
beZIrK perg. Was mache ich 
nach der Pfl ichtschule – weiterhin 
eine Schule besuchen oder eine 
Lehre starten? Für den Bezirk 
Perg fi nden Jugendliche, die vor 
dieser Entscheidung stehen, aber 
auch deren Eltern eine informati-
ve Antwort bei der 13. Perger Be-
rufs- und Bildungsmesse, die am 
16. und 17. November in der WKO 
Perg über die Bühne gehen wird. 

Das regionale Angebot an Lehrbe-
trieben und Schulen präsentieren 
dabei insgesamt 65 Betriebe, Schu-
len und Organisationen. Mit eigenen 
Branchenständen sind die Gastrono-
me und Tischler vertreten. 

Vor Ort gleich                       
Schnuppertermine fi xieren
Sich über die Karrierechancen im 
Bezirk Perg informieren, gegebe-
nenfalls aber auch schon Schnup-
pertermine � xieren, können Inter-
essierte am Freitag von 14 bis 18 
Uhr und am Samstag von 9 bis 12 
Uhr. Die Messe spricht P� ichtschü-
ler genauso an wie Jugendliche, die 
den bisherigen Ausbildungsweg 
wechseln wollen.

„entscheidende gespräche 
für die persönliche Zukunft“  
„Das ist eine Messe der persönli-
chen Karrierechancen“, lädt Wolf-
gang Wimmer, Obmann der WKO 
Perg ein, dieses größte Info-Forum 
über das regionale Bildungsangebot 
intensiv zu nutzen, „denn jeder Be-

such bei einem Aussteller kann das 
entscheidende Gespräch für die per-
sönliche Zukunft sein.“ „Das Wich-
tigste ist, sich Zeit für Gespräche 
zu nehmen“, ergänzt der Leiter der 
WKO Perg, Franz Rummerstorfer. 
Diese Messe bietet nämlich auch 
die Chance, bisher noch nicht Be-
kanntes kennenzulernen. „Da tun 
sich oft ganz neue Möglichkeiten 
auf, an die man bisher noch nicht 
gedacht hat“, so Rummerstorfer.

Auch perger Schulen             
geben einblicke  
Selbstverständlich sind bei dieser 
Berufs- und Bildungsmesse auch 
sämtliche Schulen des weiterfüh-
renden Bereichs vertreten. „Sie in-
formieren über die umfangreiche 
Palette an Ausbildungsmöglich-
keiten, die in ihren Höheren Abtei-
lungen und Fachschulen geboten 
werden“, verrät Direktor Christi-
an Reisinger von der HTL Perg.
Neben den Schulen und Betrieben 
sind auch die relevanten Organisa-
tionen für Berufsorientierung bei 
der Messe vor Ort. Das AMS, das 
Jugendservice und natürlich die 

WKOÖ bieten zusätzliche Hilfe-
stellungen für Jugendliche. Das 
AMS erhebt im Vorfeld der Messe 
die freien Lehrstellen für das nächs-
te Jahr und wird über 300 Angebote 
für Lehrstellensuchende vorstellen. 
„So können wir wirklich ein kom-
plettes Angebot bieten“, ist WKO-
Obmann Wimmer überzeugt, das 
diese konzentrierte Bildungsinfor-
mation wie in den Jahren zuvor rege 
genützt wird.

          Das ist eine Messe der 
persönlichen Karrierechancen, 
denn jeder Besuch bei einem 

Aussteller kann das ent-
scheidende Gespräch für die 

persönliche Zukunft sein.

WOLFGANG WIMMER, 
OBMANN DER WKO PERG

 Das Wichtigste ist, sich Zeit 
für Gespräche zu nehmen. Die 

Berufs- und Bildungsmesse 
bietet nämlich auch die Chan-
ce, bisher noch nicht Bekann-

tes kennenzulernen. 

FRANZ RUMMERSTORFER,   
BEZIRKSSTELLENLEITER WKO PERG

In der Bezirksstadt Perg und in Schwertberg werden traditionell die meisten Lehrlinge ausgebildet. Infos darüber, welche Ausbil-
dungsmöglichkeiten es in den einzelnen Orten der Region gibt, erhalten Interessierte bei der 13. Perger Berufs- und Bildungsmesse. 
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ANMELDUNG UNTER 07262 / 52352-0

WIR SUCHEN   
die, die anpacken können. 

 Die, die durstig sind. Nach Wissen, 
nach Erfahrung, nach Erfolg. Die, die in  
ein paar Jahren mit eigenen Händen 
dafür sorgen können, dass in jedem 
Gebäude alles rundläuft. Wir suchen 

Teamplayer, Vordenker, Richtigmacher.  
Junge Leute, die genauer nachsehen, 

nachfragen und handeln.  
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Berufs- und Bildungsmesse

Firmen, Organisationen  und  Schulen 
präsentieren sich

Schulen
HAK/HAS Perg, BORG Perg, 
BBS Baumgartenberg, HLW Perg, HTL Perg, 
PTS (Perg, Grein, St. Georgen/G.)

Organisationen
AMS Perg, WKO Perg, Jugendservice Perg, 
Volkshilfe – Arbeitsassistenz für Jugendliche, 
Verein für Förderung der Lehrlinge in OÖ, 
Berufsbildungsassistenz und Jugend-Coaching 

Bankkaufmann/-frau
Raiffeisenbank, Sparkasse

Bautechnische/r Zeichner/in
Nöbauer-Tüchler

Berufskraftfahrer/in
Hödlmayr Logistics

Betonfertigungstechniker
Habau

Berufs- und Bildungsmesse

Firmen, Organisationen  und  Schulen 
präsentieren sich

Freitag, 16. November 2018, 14 bis 18 Uhr 
Samstag, 17. November 2018, 9 bis 12 Uhr
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Betriebslogistikkaufmann/-frau
Praher Plastics Austria

Bürokaufmann/-frau
HB Fliesen, Greisinger, Hödlmayr 
Logistics, Praher Plastics Austria, 
Petschl Transporte, Karl Fürholzer, Glas-
Wiesbauer, Sozialhilfeverband Perg

Dachdecker/in
Köppl Alexander, Poschacher 
Dachdeckerei und Spenglerei, 
Hochstöger

Drucktechniker/in 
Schwerpunkt Digitaldruck
Glas-Wiesbauer

Einzelhandel
Petschl Werkstätten, Greisinger, 
Strasser-Markt

O� ene LEHRSTELLE als Elektrotechniker: ab August 2019LEHRSTELLE als Elektrotechniker: ab August 2019
Bewerbungen bitte an Herrn Gerhard Schartmüller    
                g.schartmueller@elektrofl eischer.at

Laurenz Berger  1.Lj.Patrick Jandl 3. Lj. 
Matthäus 
Schwaighofer 2.Lj.

UNSERE LEHRLINGE
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Foto: WodickaFoto: VoweFoto: Vowe

Elektrotechniker/in 
(Modullehrberuf)
Elektro Pühringer, Greisinger, 
Habau, Praher Plastics Austria, 
Synthesa 

Finanz- und Rechnungs-
wesenassistent
Greisinger

Fleischverarbeitung
Greisinger

Friseur/in und  
Perückenmacher/in
Struwelliese Buzek Anna

Fußpfleger/in
Karlinger Doris

Garten- und  
Grünflächengestaltung
Langeder Garten-Harmonie

Glasbautechnik  
(Modullehrberuf)
Baumann Glas, Glas Wiesbauer

Hafner/in
Stefan Ehrentraut 

Industriekaufmann/frau
Donauwell

Informationstech-
nologie-Technik
Habau, Greisinger

Installations- und Gebäu-
detechnik  
(Modullehrberuf)
Ludwig Medel, Friedrich Lettner

Karosseriebautechnik
Hödlmayr Logistics, Dirnberger-
Irrgeher, Autohaus Ortner

Koch/Köchin
Greisinger, Sozialhilfeverband 
Perg, Luftenberger Hof,  
Wirt in Auhof, Mühlviertler Hof

Kraftfahrzeugtechnik 
(Modullehrberuf)
Petschl Werkstätten, Hödlmayr 

Logistics, Dirnberger-Irrgeher, 
Autohaus Ortner

Kunststofftechnik
Schöfer, Engel Austria, Praher 
Plastics Austria

Labortechnik  
(Modullehrberuf)
Hueck Folien

Maurer/in
Habau, Krückl, Karl Fürholzer

Metalltechnik  
(Modullehrberuf)
Engel Austria, Greisinger, 
Metallbau Payreder, Synthesa, 
Praher Plastics Austria, Schöfer, 
Baumann Glas, Christian 
Reisinger, Nöbauer-Tüchler

Mechatronik  
(Modullehrberuf)
Engel Austria, Hueck Folien, 
Greisinger, Bulmor Industries, 
Praher Plastics Austria

Ofenbau- und Ver-
legetechnik
Stefan Ehrentraut 

Platten- und  
Fliesenleger/in
HB Fliesen, Stefan Ehrentraut

Prozesstechnik
Hueck Folien, Praher Plastics 
Austria

Restaurantfachmann/frau
Luftenberger Hof, Mühlviertler 
Hof, Wirt in Auhof 

Schalungsbauer
Habau, Krückl, Karl Fürholzer

Speditionskaufmann/frau
Petschl Transporte, Hödlmayr 
Logistics

Speditionslogistik
Petschl Transporte

Spengler/in
Köppl Alexander, Poschacher 

Dachdeckerei und Spenglerei, 
Hochstöger

Steuerassistenz
Martin Pfeiffer Steuerberatung

Tiefbauer/in
Karl Fürholzer, Habau

Tischler/Tischlertechnik
Anrei-Reisinger, Wielach 
EinrichtungsDesign, Brandner 
Thomas, Wöhrer, Franz 
Hauser,  Wolfgang Katteneder, 
Weissengruber, Erwin Uhrmann

Transportbetontechnik
Habau

Verpackungstechnik
Donauwell

Zimmerer
Krückl, Luftensteiner Holzbau

Zimmereitechnik
Luftensteiner Holzbau
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LehrLIngSAuSbILDung

Mit der Firma Donauwell   
auf der Welle des Erfolgs
nAArn. Schon mal darüber 
nachgedacht, wie der Online-
Einkauf zu dir nach Hause 
kommt? Wie große und sperri-
ge Güter gestapelt und gut ge-
schützt transportiert werden 
können? Oder wie Geschenke 
wirklich eine Überraschung 
werden? Zu alledem und noch 
vielem mehr bedarf es einer 
Verpackung! Am besten nach-
haltig und umweltfreundlich 
– aus Wellpappe!

DONAUWELL ist der österrei-
chische Spezialist für Groß- und 
Schwerwellpappe und setzt seit 
Bestehen des Unternehmens auf 
die Ausbildung von Lehrlingen 
– und das sehr erfolgreich, seit 
35 Jahren. 

Verschiedene berufsfelder 
Neben dem Lehrberuf Indus-
triekauffrau und -kaufmann 
liegt besonderes Augenmerk auf 
dem Lehrberuf Verpackungs-
technikerIn. Dieser Lehrberuf 
umfasst die Gestaltung und 

Herstellung von Verpackungen 
aus Papier, Karton, Wellpappe 
oder Verbundstoffen. Die Aus-
bildung dauert 3,5 Jahre und 
wird in mehrwöchigen Lehr-
gängen in der Berufsschule in 
Wien absolviert. Dabei lernt 
man das Entwickeln und Anfer-
tigen von Musterverpackungen 
am Computer und per Hand, 
Arbeitsvorbereitungen und Pro-
duktionsplanung, das Bedienen 
von modernen Maschinen und 
Anlagen, die Produktions- und 
Qualitätskontrolle sowie die 
Kundenberatung und den Ver-
kauf.

Vielfältiger Lehrberuf
„Der Lehrberuf Verpackungs-
techniker ist viel spannender als 
er klingt und bietet eine Viel-
zahl von Aufgabengebieten – ob 
in der Entwicklung von Verpa-
ckungslösungen, in der tech-
nischen Arbeitsvorbereitung 
oder als Maschinenführer auf 
unseren topmodernen Anlagen. 
Zudem ist bei über 2.000 akti-
ven Kunden und täglich ca. 200 

verschiedenen Aufträgen immer 
für Abwechslung und ein gesun-
des Maß an Herausforderung ge-
sorgt“, betont Andreas Lamm, 
Geschäftsführer des erfolgrei-
chen Unternehmens, der sich für 
Lehrlinge immer wieder beson-
dere Formen der Unterstützung 
einfallen lässt. So etwa für den 
täglichen Weg zur Arbeit bzw. 
zum Ausbildungsplatz. 

umweltfreundlich mobil
Lehrlinge bei DONAUWELL 
sind mobil. „Ohne Busanbin-
dung ist es für Lehrlinge oft 
schwer, uns zu erreichen. Aus 
diesem Grund haben wir uns 
entschieden, unseren Lehrlingen 
Elektro-Scooter zur Verfügung 
zu stellen und in weiterer Folge 
den PKW-Führerschein zu � nan-
zieren“, ergänzt der Geschäfts-
führer. Der Elektro-Scooter 
macht die Lehrlinge einerseits 
mobil und ist andererseits auch 
sauber für die Umwelt – ebenso 
wie die Verpackungen aus dem 
Hause DONAUWELL. 
  Anzeige

» Ich habe diesen Lehrberuf ergriffen, 
weil es mir gefällt, wenn ich verant-
wortungsvoll arbeiten kann. Außerdem 
möchte ich einmal Maschinenführer 
werden. Am Unternehmen fi nde ich 
toll, dass die Kundenwünsche nicht 
nur erfüllt, sondern auch übertroffen 
werden.«

Serkan Yildirim, 
Verpackungstechniker, 
bald im 3. Lehrjahr

» Da ich gerne Kundenkontakt habe 
und im Team arbeite, habe ich die 
Lehrstelle bei DONAUWELL gewählt. 
Bereits am Schnuppertag hat mir 
das gute Arbeitsklima in der Firma 
gefallen.«

Julia Koppler, 
Industriekauffrau, 
bald im 3. Lehrjahr

» An meinem Lehrberuf fi nde ich toll, 
dass ich ein vielfältiges Aufgabengebiet 
und Kundenkontakt habe. Ich fühle 
mich in der Firma gut aufgehoben, weil 
wir alle im Team zusammenarbeiten.«

Selina Kamleitner, 
Industriekauffrau 
im 2. Lehrjahr

» Weil ich viele Bereiche des 
Unternehmens kennenlerne und meine 
Arbeit dadurch abwechslungsreich 
und interessant ist, habe ich diesen 
Lehrberuf ergriffen. Am Unternehmen 
gefällt mir besonders, dass es familiär 
und persönlich ist.«

Betül Aköz, 
Industriekauffrau 
im 1. Lehrjahr

VerpackungstechnikerIn – 
umfangreiche Ausbildung
Eine Lehre bei DONAUWELL um-
fasst folgende Ausbildungsinhalte:

• Entwickeln und Anfertigen 
von Musterverpackungen am 
Computer und per Hand

• Arbeitsvorbereitung, 
Produktionsplanung

• Bedienen von modernen 
Maschinen und Anlagen

• Produktions- und                    
Qualitätskontrolle

• Kundenberatung und Verkauf

Schnupper-Termin vereinbaren

Bei Interesse an Schnuppertagen 
bitte um Kontaktaufnahme unter: 
DONAUWELL 
Wellpappe-Verpackungs-GesmbH, 
Dirnwagram 18, 4331 Naarn 
Tel.: 07262/57555-0 
E-Mail: offi ce@donauwell.at 
Web: www.donauwell.at
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LehrLIngSpOrtAL

Vor Berufswahl: Sich seiner Stärken 
und Schwächen bewusst werden
Welchen Beruf will man ergrei-
fen? Wo liegen die persönlichen 
Stärken und Interessen? Bevor 
man sich für eine Lehre ent-
scheidet, muss man sich dessen 
erst einmal bewusst werden. 
Dafür helfen Checklisten.

Bei der Berufswahl sind die in-
dividuellen Begabungen gefragt. 
Damit man diese heraus	 ndet, 
kann man sich bei Geschwis-
tern und Freunden erkundigen, 
welche besonderen Fähigkei-
ten und Interessen man in ihren 
Augen besitzt. Das kann so man-
che Überraschung bringen – und 
vielleicht auch die eine oder an-
dere neue Ideen für die beru� iche 
Laufbahn. Liegen Fremd- und 
Selbsteinschätzung jedoch weit 
voneinander entfernt oder bilden 
sogar krasse Gegensätze, sollte 
man die Selbsteinschätzung viel-
leicht besser noch einmal über-
denken. Auch die Eltern haben 
sicherlich einige gute Tipps auf 
Lager. Dabei sollte man aber un-
bedingt darauf achten, dass man 
die eigenen Wünsche berück-

sichtigt und nicht einen Beruf 
ergreift, mit dem hauptsächlich 
die Eltern zufrieden gestellt wer-
den. Wichtig ist es auch, an die 
persönlichen Schwächen zu den-
ken. Denn: Wer seine Schwächen 
kennt, der weiß immerhin, was er 
nicht will.

Motiviert ans Werk
Schulnoten scheinen zwar wich-
tig, sind aber oft nicht das Maß 
aller Dinge. Sie dienen als Orien-
tierungshilfe: Eine Vier in Mathe 
heißt noch lange nicht, dass man 
nicht mit Zahlen umgehen kann. 
Beim Arbeitgeber entscheiden 

vor allem das Bewerbungsschrei-
ben, das Auftreten, die Motivati-
on und der Arbeitseifer.
Nähere Informationen rund um 
die Berufs	 ndung und das Thema 
Lehre sowie diverse Check-
listen gibt es im Internet auf 
www.lehrlingsportal.at.

Wer gerne mit Werkzeug arbeitet, sollte einen handwerklichen Beruf ergreifen.  Foto: Roman Samborskyi/Shutterstock.com
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hueCK FOLIen 

Vielfältige Unterstützung auf 
dem Weg zur Spitzen-Fachkraft 
bAuMgArtenberg. Das Fa-
milienunternehmen HUECK 
FOLIEN gilt als weltweit gefrag-
ter Beschichtungsspezialist für 
bahnförmige Kunststoffe. 

Seit mittlerweile mehr als zehn Jah-
ren konzentriert sich HUECK auf 
die Entwicklung, Herstellung und 
Vermarktung von Hochsicherheits-
merkmalen für Banknoten und Do-
kumente sowie anspruchsvolle Fo-
lienbeschichtungen für technische 
Anwendungen und setzt dabei ver-
stärkt auf Nachwuchs im eigenen 
Haus. Seit 1971 werden im Betrieb 
Lehrlinge ausgebildet. Bei einer Po-
tenzialanalyse durch die Experten 
der Wirtschaftskammer werden die 
persönlichen Stärken, Fähigkeiten 

und Talente festgestellt, um so den 
optimalen Lehrberuf für die Ju-
gendlichen zu � nden. Im Rahmen 
von Schnuppertagen, welche auch 
im Herbst und Winter 2018/19 wie-
der angeboten werden, haben die 
Jungen und Mädchen die Möglich-
keit, noch vor ihrer Bewerbung das 

Unternehmen und die Lehrberufe 
näher kennenzulernen. Um seinen 
zukünftigen Fachkräften soziale 
Kompetenzen zu vermitteln, ko-
operiert das Unternehmen seit ei-
nigen Jahren mit dem Roten Kreuz. 
Darüber hinaus können sich die Ju-
gendlichen für eine Lehre mit Ma-

tura und zusätzliche Angebote wäh-
rend ihrer Ausbildung entscheiden. 
Für sein vorbildliches Engagement 
in der Lehrlingsausbildung wurde 
das Unternehmen im Herbst 2017 
mit dem INEO-Award der WKO 
Oberösterreich ausgezeichnet. In 
diesem Jahr verstärken gleich sechs 
neue Lehrlinge das derzeit mehr als 
270-köp� ge Team. Seit Mai 2018 ist 
Richard Kranzl als Mechatroniker-
Lehrling beschäftigt. Im Juni be-
gann Ali Al Kahlae als Lehrling in 
der Prozesstechnik. Mit September 
bekommen die Spezialisten von 
HUECK FOLIEN noch weibliche 
Verstärkung von Vanessa Batoha 
(Prozesstechnikerin), Eva Burian 
(Mechatronikerin), Sophie Moser 
(Labortechnik) und Anja Haslin-
ger (Industriekauffrau).

Geschäftsführer Manfred Nenning hieß die neuen weiblichen Lehrlinge willkommen. 

Foto: HUECK FOLIEN 

JETZT: Schnuppertag vereinbaren!
Kontakt
HUECK FOLIEN GmbH, Gewerbepark 30, 4342 Baumgartenberg
Roland Hofer, 07269/7570-135, pers@hueck-folien.at

Karriere für PraktikerInnen.
Ab Herbst 2019 suchen wir Lehrlinge
• Labor technikerIn
• MechatronikerIn
• ProzesstechnikerIn

Besuch uns bei der
Berufs- und Bildungsm

esse

16.+17.11.2018,WKO
Perg
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FOrStenLeChner 

Landesmeister-Titel unterstreichen 
ausgezeichnete Lehrlingsausbildung
Bereits seit vier Jahrzehnten 
legt die Firma Forstenlechner 
großen Wert auf die Ausbil-
dung von Lehrlingen. Dies ist 
auch fest in der Unternehmens-
philosophie verankert und wird 
auf allen Ebenen gelebt. 

Bezahlt machen sich die Bemü-
hungen nicht nur in Form der 
Tatsache, dass dem Unterneh-
men auf lange Sicht hochquali-
tative Mitarbeiter zur Verfügung 
stehen, sondern auch regelmäßig
bei Lehrlingswettbewerben. So 
standen heuer erneut talentierte
und engagierte Forstenlechner-
Mitarbeiter auf Landesebene 
besonders im Rampenlicht. 
Beim Lehrlings-Landesbewerb 

der Sanitär- & Gebäudetechni-
ker stellte Simon Reiter aus St. 
Thomas am Blasenstein in Linz 
eindrucksvoll sein großes Kön-
nen unter Beweis und wurde 

dafür mit dem Landessieg be-
lohnt. Selbiges gelang bei den 
Schweiß-Masters im WIFI Linz 
dem Lehrling Florian Hahn aus 
St. Georgen am Walde. Micha-

el Brandstetter aus Bad Kreu-
zen rundete das tolle Ergebnis 
für die Firma Forstenlechner 
mit einem vierten Platz beim 
Schweißen ab.

Die Ausbildung junger Fachkräfte nimmt im Perger Traditionsbetrieb Forstenlechner einen großen Stellenwert ein. 
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HABAU Hoch- und Tiefbaugesellschaft m.b.H.
A-4320 Perg, Greiner Straße 63
+43 (0) 7262 / 555-0
www.habau.com

HELD & FRANCKE Baugesellschaft m.b.H.
A-4030 Linz, Kotzinastraße 4
T +43 (0) 732 / 389 05-0
www.h-f.at

www.habau.at/karriere
Vereinbaren Sie einen Schnuppertermin
unter 07262 555 1113. 

https://www.facebook.com/HABAU.at

www.h-f.at/karriere
Vereinbaren Sie einen Schnuppertermin
unter 0732/ 389 05 5109. 

www.habau.at/karriere www.h-f.at/karriere

KARRIERE MIT LEHRE
"Wir bilden heute für morgen aus." 
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ÖAAb-LehrLIngStIppS 

„Viele Förderungen werden oft 
aus Unwissenheit nicht beantragt“
beZIrK perg/OÖ. Im Vorjahr 
waren in Oberösterreich 22.779 
Lehrlinge in Ausbildung, davon 
15.408 männliche und 7.371 weib-
liche Lehrlinge. Der Bezirk Perg 
hatte 2017 1.048 Lehrlinge und 
275 Lehrbetriebe.  Für jene, deren 
Lehrbetrieb in weiterer Ferne 
liegt, gibt es Unterstützung.  

Für die Lehrlinge, die in andere 
Regionen auspendeln, gibt es viele 
Förderungen, die aber häu� g aus 
Unwissenheit nicht beantragt wer-
den – im Einzelfall werden dabei 
bis zu über 1.000 Euro einfach 
„liegen“ gelassen, viel Geld für 
eine(n) Jugendliche(n). „Wer im ei-
genen Bezirk keine Lehrstelle � n-
det, Pendler ist, keine Öf� s nützen 
kann, ab zwei Kilometer Wegstre-
cke ein Berufsschulinternat besucht 
oder besondere Weiterbildungskur-
se besucht, hat garantiert Förder-
ansprüche“, erläutert ÖAAB-Be-
zirksobmann Bürgermeister Max 
Oberleitner.

entfernungsbeihilfe
Wer z.B. auf Lehrstellensuche ist 
und keine geeignete Lehrstelle für 
den angestrebten Berufswunsch im 
eigenen Wohnbezirk � ndet, sollte 
unbedingt die Hilfe des AMS in 
Anspruch nehmen. Denn wer als 
Lehrstellensuchender beim AMS 
gemeldet ist und eine entfernte 
Lehrstelle in einem anderen Bezirk 
annimmt, kann Entfernungsbeihil-
fe beantragen und erhält dadurch 
monatlich bis zu 260 Euro Fahrt-
kostenzuschuss oder 400 Euro 
Mietkostenzuschuss. Die Beihilfe 
kann für jeweils 52 Wochen bean-
tragt werden und gebührt für die 
gesamte Dauer der Ausbildung.  

Spezielle unterstützungen 
Spezielle Förderungen gibt es 
auch für Auslandspraktikas, ab 
dem 16. Lebensjahr und nach 

Absolvierung des 2. Lehrjahres – 
sowie für den wiederholten Antritt 
zur Lehrabschlussprüfung, oder 
für Lehre mit Matura. Wer beim 
BFI oder WIFI berufsspezi� sche 
Weiterbildungsangebote besucht, 
hat Anspruch auf das OÖ. Bil-
dungskonto und kriegt 30 Prozent 
der Kurskosten ersetzt. 

Mehrere pendlerförderungen
Kompliziert wird es beim Pendeln, 
denn da greifen mehrere Förderun-

gen ineinander. Wer seine Lehr-
stelle oder Berufsschule nicht mit 
Öf� s erreichen kann, hat ab zwei 
Kilometern Wegstrecke Anspruch 
auf Fahrtenbeihilfe für Lehrlinge 
oder (Berufs-)Schüler. Für einfache 
Wegstrecken unter zehn Kilometer 
gebühren 5,10 Euro monatlich, dar-
über 7,30 Euro im Monat. Die Bei-
hilfe ist nur mittels Formular beim 
Finanzamt zu beantragen. Der An-
spruch gebührt auch dann, wenn 
man nur Teilstrecken mit dem Öf�  

zurücklegen kann und z.B. länge-
re Anfahrtswege mit dem Moped 
zum Bahnhof erforderlich sind. 
Weiters gebührt ab 25 Kilometern 
Fahrtweg zur Arbeitsstätte oder 
Berufsschule die OÖ. Fernpend-
lerbeihilfe. Die Beihilfe beträgt ab 
einer einfachen Wegstrecke von 25 
Kilometern 168 Euro, ab 50 Kilo-
metern 236 und ab 65 Kilometern 
Wegstrecke 325 Euro im Jahr. Die 
Antragstellung ist online unter 
www.ooe.gv.at möglich.  

hilfreicher rechner 
Weiters sollte man unbedingt eine 
Abfrage beim Pendlerrechner unter 
www.bmf.gv.at/pendlerrechner 
tätigen und abklären, ob für den 
Arbeitsweg das Pendlerpauschale 
gebühren würde. Wer als Lehrling 
weniger als 1.200 Euro brutto im 
Monat verdient, erhält über den 
Weg der Arbeitnehmerveranla-
gung 100 Euro Pendlerzuschlag 
zur sonstigen Steuergutschrift 
(Rückvergütung geleisteter Sozial-
versicherungsbeiträge).
Wer ein Berufsschulinternat 
besuchen muss, hat neben der 
Fahrtenbeihilfe und OÖ. Fern-
pendlerbeihilfe auch steuerliche 
Abschreibmöglichkeiten. Ein El-
ternteil kann über den Weg der 
Arbeitnehmerveranlagung die 
auswärtige Berufsausbildung der 
Lehrlinge (oder Studierender) mit 
110 Euro Pauschalbetrag pro an-
gefangenem Berufsschulmonat 
geltend machen. Neu ist, dass seit 
1.1.2018 alle Arbeitgeber die In-
ternatskosten für ihre Lehrlinge 
tragen müssen – das war früher 
nur in wenigen Branchen der Fall. 
Der aktuelle Lehrlingsfolder steht 
übrigens auf ooe-oeaab.at zum 
Download bereit. Fragen zu un-
terschiedlichen Fördermöglich-
keiten können auch an ÖAAB-
Bezirksobmann Max Oberleitner 
(oberleitner@schwertberg.at) ge-
richtet werden.

Oftmals lassen Lehrlinge aus Unwissenheit Fördergeld liegen.  Foto: Wodicka

In 275 Perger Lehrbetrieben waren im vergangenen Jahr 1.048 Lehrlinge beschäftigt.
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tAg Der OFFenen tÜr 

BORG, HAK, HTL und HLW 
gewähren Einblicke in den Schulalltag   
perg. Am Freitag, 23. Novem-
ber, laden die Höheren Schulen 
BORG, HAK, HTL und HLW 
gemeinsam beim Tag der offe-
nen Tür zum Blick hinter die 
Kulissen ein. 

Interessierte Schüler der Neuen 
Mittelschulen, der Polys oder 
der Unterstufe der Gymnasien 
sowie deren Eltern sind herz-
lich dazu eingeladen, sich in 
entspannter Atmosphäre über 
die unterschiedlichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten am Schul-
Standort Perg zu informieren. 

Schüler und Lehrer als      
guides im einsatz 
Die Besucher werden am Tag 
der offenen Tür von Schüler-
Guides und Lehrkräften durch 
die Klassenräume geführt und 
erhalten dabei einen umfassen-

den Eindruck von der Vielfalt 
der Bildungsinhalte und der 
täglichen schulischen Arbeit.

Im Rahmen von Unterrichts-
einheiten, Schulführungen, 
Versuchsdurchführungen oder 

Präsentationen aus praktischen 
Gegenständen zeigen die Schü-
ler von BORG, HAK, HLW und 
HTL ihr Können. 
„Der gemeinsame Tag der offe-
nen Tür ist bereits Tradition der 
vier Höheren Schulen des Schul-
zentrums Perg. Wir freuen uns 
auch heuer wieder darauf, viele 
interessierte Besucher bei uns in 
Perg begrüßen zu dürfen“, laden 
BORG Perg-Leiter Franz Weigl 
und seine Direktoren-Kollegen 
zum Vorbeikommen und Infor-
mieren ein.             
                                     Anzeige

BORG Perg, Dirnbergerstraße 43 
4320 Perg, 07262 52257, www.borg-perg.ac.at

Bildung macht fit.
Go for it!

Hereinspaziert in die Höheren Schulen Pergs heißt es am 23. November beim 
Tag der offenen Tür. Spezielle Einblicke erhalten die Gäste unter anderem ins 
BORG Perg, welches im abgelaufenen Schuljahr das 50-jährige Bestehen mit 
einem Reigen an Veranstaltungen (Bild vom Jubiläumskonzert) feierte.                         

Tag der offenen Tür der 
Höheren Schulen 
am Freitag, 23. November 

Öffnungszeiten 
BORG  von 13.30 bis 17.30 Uhr 
HAK, HLW & HTL von 14 bis 18 Uhr

Foto: BORG Perg 
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KrÜCKL 

Prominente Gratulantenschar 
würdigte große Lehrlings-Erfolge 
MÜnZbACh/perg. Im Rahmen 
der Gewerbeschau 2.0 in  Münz-
bach wurden am 6. Oktober 
unter anderem drei Lehrlinge 
vom Bauunternehmen Krückl 
in Perg vor den Vorhang geholt, 
denn sie haben bei den überregi-
onalen Lehrlingswettbewerben 
Spitzenleistungen erbracht.

Beim OÖ Jungmaurer-Cup be-
legte Mathias Kapplmüller den 
ersten Platz. Sein Bruder Dani-
el Kapplmüller durfte sich über 
Platz zwei freuen. Zudem holte 
Daniel Brandstetter beim OÖ 
Landeslehrlingswettbewerb der 
Zimmerer den ersten Platz. Alle 
drei haben ihre Ausbildung im 
Bauunternehmen Krückl in Perg 

absolviert. Diesen Top-Leistun-
gen liegt eine Top-Ausbildung 
zugrunde. Nicht umsonst zählt 
Krückl zu den TOP-Lehrbetrie-
ben mit den drittmeisten Bau-
Lehrlingen in Oberösterreich.

Lob von höchster Stelle 
Diese Leistungen wurden nun 
auch seitens der Wirtschaft ho-
noriert. Nicht nur Wirtschafts-
kammer-Bezirksobmann Wolf-
gang Wimmer, sondern auch 
Direktor Wolfgang Greil und 
Wirtschaftskammer-Vizeprä-
sidentin Margit Angerlehner 
würdigten die Leistungen und 
nahmen in Anwesenheit des 
Geschäftsführers der Bau� rma 
Krückl, Andreas Haderer, die 
Ehrung der Lehrlinge vor.

Wirtschaftskammer-Vizepräsidentin Margit Angerlehner gratulierte den Krückl-
Lehrlingen persönlich zu ihren jüngsten Erfolgen.                                    Foto: Krückl  

Erfolgreich
werben 
in der 
Tips-Welt

Beate Schweiger
Tel.: 0664 / 815 76 33
b.schweiger@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

pendlerstrom-Analyse Aus welchen Bezirken pendeln die meisten Lehrlinge nach Perg ein und in welche Regionen pendeln die 
meisten Perger Jugendlichen aus? Eine Auswertung der Zahlen des Jahres 2016 zeigte, dass 784 Perger Auszubildende – und damit 
die überwiegende Mehrheit – in ihrem Heimatbezirk einen Lehrbetrieb gefunden haben. 262 Perger Jugendliche pendelten zu ihrem 
Lehrbetrieb nach Linz. Die Landeshauptstadt (262) führt somit vor Amstetten (51) und Linz-Land (37) die Auspendler-Statistik bei 
den Perger Lehrlingen an. Bei den Einpendlern in den Bezirk Perg stammt die größte Anzahl (93) aus Amstetten und Freistadt (76).

Grafi k: WKO Bezirksstelle Perg 
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Krückl Bauges.mbH & CO KG, Naarner Straße 34
4320 Perg, T: 07262 / 52246-0, www.krueckl.at

Deine Ausbildner
Wir möchten DIR Wissen vermitteln!

Deine Kollegen
Wir möchten mit DIR arbeiten, Spaß

haben, viel Int
eressantes erle

ben.
Unsere „Neuen“ 2018

Herzlichen willkommen im Team! Krückl – DEIN TOP-

Lehrbetrieb mit den drittmeisten Bau-Lehrlingen
in OÖ

Dein Betriebsrat
Wir sind für DICH da! In einem Unternehmen,

wo der Mensch noch als „Mensch“ gesehen wird.
Für DICH da
Deine Lehrlings-Coac

hes:

Bmst. Günter Krichbau
m, MBA & Franz Gassner

DeineDeineChanceChance
mit L

ehremit L
ehre

•Maurer
•Schalungsbauer
•Bundzimmerer

Jetzt bewerbe
nJetzt bewerbe
n

bewerbung@krueckl.atbewerbung@krueckl.at
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FAChKrÄFteMAngeL 

Bildungsberatung als 
Unterrichtsgegenstand
Aus einer aktuellen WKO-
Fachkräftestudie geht für 
Oberösterreich hervor, dass 
hierzulande derzeit bereits rund 
30.500 Fachkräfte fehlen und 
knapp 80 Prozent der befragten 
Betriebe schon jetzt unter star-
kem Fachkräftemangel leiden. 
Mit einem Bündel an Maßnah-
men soll dieser Entwicklung 
erfolgreich entgegengesteuert 
werden. 

Am meisten betroffen sind in 
Oberösterreich die mittelstän-
dischen Betriebe mit zehn bis 
49 Dienstnehmer. 84,6 Prozent 
dieser Betriebe gaben an, vom 
Fachkräftemangel „stark betrof-
fen“ zu sein. 

Innovative It-tools 
Deshalb hat die WKOÖ in den 
letzten Monaten neue, innovative 
IT-Tools und Beratungsangebote 
entwickelt und bietet diese Lö-
sungswege für Dienstgeber über 

das neue „WKO-Fachkräfte-Por-
tal“ an. Ein klarer Fokus gilt den 
vielen arbeitswilligen Arbeitslo-
sen, die durch noch ef� zientere 
Maßnahmen unterstützt werden 
sollen. Auch die Zuwanderung 
von quali� zierten Arbeitskräf-
ten stellt einen tauglichen Hebel 
dar, um den Fachkräftemangel zu 
lindern. 

bildungs- & berufsberatung 
ab der 7. Schulstufe 
Für alle Schüler soll spätestens ab 
der 7. Schulstufe die „Bildungs- 
und Berufsberatung“ � ächende-
ckend als eigener Unterrichtsge-
genstand in allen oö. NMS und 
AHS umgesetzt sein und auch 
extern evaluiert werden. Zudem 
soll es je Bezirk zwei Technische 
Neue Mittelschulen geben. 

politik gefragt
„Aber auch eine schnelle politi-
sche Umsetzung folgender Maß-
nahmen ist erforderlich: Dazu 
gehören die rasche Erarbeitung 

und Umsetzung einer regionalen 
Mangelberufsliste, die Auswei-
tung der Saisonkontingente im 
Tourismus, die Reformierung der 
Bestimmungen zur Rot-Weiss-
Rot-Karte bis Jahresende sowie 
die unverzügliche und weitrei-
chende Umsetzung des Regie-
rungsprogramms hinsichtlich der 
Schaffung eines Aufenthaltstitels 
für Lehrlinge, um die bestehen-
de Lücke im Fremdenrecht zwi-
schen Schüler und Studenten zu 
schließen. 

Ältere personen länger im 
Arbeitsprozess halten 
Nicht zuletzt müssen auch älte-
re Personen erfolgreich in Be-
schäftigung gehalten werden, 
beispielsweise durch den Entfall 
von Pensionsversicherungsbeiträ-
gen ab Erreichen des Regelpen-
sionsalters oder durch eine ge-
zielte Lohnnebenkostensenkung 
für ältere Arbeitnehmer“, fordert 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hum-
mer.

In den Schulen soll Berufsberatung noch mehr Bedeutung zugemessen werden.  Foto: Monkey Business Images/Shutterstock.com
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beruFSOrIentIerung

Die Vielfalt der Lehre im Handel
Die WKO-Sparten Handel haben 
mit „Eine Lehre im Handel. Mit-
ten im Leben. Karriere machen“ 
eine neue Info-Kampagne gestar-
tet. Sie zeigt die Vielfalt an Aus-
bildungs- und Beschäftigungs-
möglichkeiten im Handel auf.

Die Kampagne soll Jugendliche 
zu einer Lehre motivieren und 
stellt die Berufsausbildung und 
die Karrieremöglichkeiten im 
Handel besonders in den Fokus: 
„Der Handel ist einer der größten 
Arbeitgeber und Lehrlingsausbild-
ner in Österreich und eine Job-Lo-
komotive“, sagt Peter Buchmül-
ler, Obmann der Bundessparte 
Handel der Wirtschaftskammer 
Österreich (WKÖ). Die Kampag-
ne im Rahmen der Ausbildungs-
strategie der WKÖ-Bundessparte 
Handel läuft online auf www.

lehre-im-handel.at, bei Facebook 
und bei Snapchat. Ebenso stehen 
mobile Apps zur Verfügung und 
präsentieren die 16 gefragtesten 
Handelsberufe in eigenen Sujets 
für Jugendliche, die als Lehrlinge 
in Frage kommen, sowie für deren 
Eltern. Die Kampagne läuft noch 
bis Ende November und dann wie-
der im Jänner und Februar 2019. 

neuer Lehrberuf
Iris Thalbauer, Geschäftsführerin 
der Bundessparte Handel, hebt 
die neuen Ausbildungswege, die 
auf den Verkauf in der digitalen 
Welt ausgelegt sind, hervor. Ganz 
neu ist der dreijährige Lehrberuf 
„E-Commerce-Kauffrau/-mann“. 
51 junge Menschen – mehr als 
doppelt so viele wie vor Start des 

neuen Lehrberufs prognostiziert 
waren – erlernen diesen Beruf 
bereits. An Quali¢ kationen ver-
mittelt wird etwa der Umgang 
mit Shopmanagement-Systemen, 
die Präsentation von Waren im 
Online-Shop, die Verwendung 
unterschiedlicher Werbeformen 
im Display-Marketing oder die 
Erstellung von Newslettern unter 
Beachtung der rechtlichen Rah-
menbedingungen. 
Dazu kommt der neu geschaffene 
Ausbildungsschwerpunkt „Digi-
taler Verkauf“ als zusätzliches 
Angebot für Lehrlinge. So sollen 
Einzelhandelslehrlinge für die 
digitalen Herausforderungen ¢ t 
gemacht werden. Insgesamt erar-
beiten die Wirtschaftskammern 
Österreichs eine umfassende 
Bildungsstrategie. Die Ergebnis-
se sollen noch heuer präsentiert 
werden.

Der Handel gehört zu den größten Lehrlingsausbildnern. Foto: Weihbold

Deine Lehre bei Ing. Pischulti Gmbh

Die Firma Ing. Pischulti GmbH steht seit 60 Jahren
mit Kompetenz, Qualität und ihren derzeit 70 Mitarbeitern

in den Bereichen Heizung, Kälte, Lüftung und Sanitär
im Dienste ihrer Kunden.

Du bist motiviert, engagiert, handwerklich geschickt und
hast großes Interesse an Technik und technischen Abläufen,

dann bewirb dich bei uns als
InstallatIons- unD GebäuDetechnIker/In.

 Kontaktdaten:
 InG. PIScHuLtI Heizung- Klima- und Sanitärges.mbH
 4020 Linz, Estermannstraße 14 
	 Tel.:	0732	/	779668,	Email:	office@pischulti.at
 
 Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
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LehrberuFS-hItLISte

Einzelhandel Nummer Eins, aber
Technikberufe auf dem Vormarsch
OÖ. Die Hitliste der Top-Ten-
Lehrberufe im ersten Lehrjahr 
führte 2017 der Lehrberuf Ein-
zelhandel (13,34 Prozent) vor 
den Modulberufen Metalltech-
nik (10,73 Prozent) und Elekt-
rotechnik (6,55 Prozent) an. 

Insgesamt 2172 Mädchen und 
Burschen haben sich für diese 
drei Lehrberufe entschieden, das 
sind 30,62 Prozent aller Lehrlin-
ge. 58,81 Prozent aller oberöster-
reichischen Lehrlinge im ersten 
Lehrjahr befinden sich in den 
Top-Ten Lehrberufen bei einer 
Auswahl von 198 Lehrberufen. 
Auf den weiteren Plätzen in die-
ser Liste: Bürokaufmann/-frau 
(6,10 Prozent), Kfz-Techniker/-

technikerin (5,67 Prozent) und 
der Lehrberuf Koch/Köchin 
(3,43 Prozent). 

Mehr technikerinnen
48,85 Prozent aller weiblichen 
Lehrlinge wählen zwischen den 
Lehrberufen Einzelhandel, Bü-
rokauffrau und Friseurin und 
Perückenmacherin (Stylistin). 
Gleich dahinter Verwaltungs-
assistentin (3,27 Prozent), Kö-
chin (3,16 Prozent) und Groß-
handelskauffrau (3,04 Prozent). 
Bemerkenswert ist dabei, dass 
der Modullehrberuf Metall-
technik bereits auf dem 8. Platz 
der weiblichen Lehrlinge ist. 
Immerhin haben sich 66 junge 
Frauen neu für diesen Lehrberuf 
entschieden (2,57 Prozent). 

Die Hitliste der Top-Ten Lehrbe-
rufe bei den männlichen Lehrlin-
gen im ersten Lehrjahr führen die 
Metalltechnik (15,35 Prozent), 
die Elektrotechnik (9,80 Prozent) 
und die Kraftfahrzeugtechnik 
(8,46 Prozent) an, gefolgt vom 
Einzelhandel (6,32 Prozent), der 
Installations- und Gebäudetech-
nik (5,04 Prozent) und der Me-
chatronik (4,66 Prozent). 
Die Zahlen der Lehrlingsstatistik 
2017 sind dem WKOÖ Lehrver-
tragsservice entnommen.

66 junge Frauen entschieden sich 
2017 in OÖ für eine Lehre im Bereich 
der Metalltechnik.             Foto: Weihbold

Es gibt österreichweit aktuell 
198 verschiedene Lehrberufe, 
davon 11 Modullehrberufe mit 
zusätzlichen 42 Haupt- und 
32 Spezialmodulen sowie 17 
Schwerpunktberufe.
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Ausgezeichneter Start in eine erfolgreiche Zukunft
MEINE Lehre bei der
Raiffeisenbank Perg
Cornelia Zuderstorfer hat
Ihre Lehre als Bankkauffrau
mit ausgezeichnetem Erfolg
abgeschlossen.

„In meiner Lehrzeit wurde
mir die Möglichkeit ge-
boten, unterschiedliche
Bereiche kennen zu lernen
und viele Erfahrungen
zu sammeln. Ich wurde
durch meine KollegInnen
stets unterstützt und ich
freue mich nun auf meine
Entwicklungschancen in-
nerhalb der Raiffeisenbank
Perg“,
sagt Cornelia Zuderstorfer.

DieWahldes richtigenJobs ist
eine wichtige Entscheidung
im Leben. Als Lehrling bei der
Raiffeisenbank Perg sicherst

du dir einen der besten Aus-
bildungsplätze mit vielfältigen
Karrierechancen.
„Lehrlinge sind für uns als
zukunftsorientierte Regional-
bank absolut wichtig, denn
sie sind die Fachkräfte von
morgen! Wir legen größten
Wert darauf, beste Aus-

bildungsbedingungen zu
bieten. Bankgeschäfte sind
Vertrauensgeschäfte und
dafür braucht es Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mit
Fachwissen, kommunikati-
ven Fähigkeiten und sozialer
Kompetenz. Immer wieder
sind wir auf der Suche nach

motivierten Lehrlingen, die fri-
schen Wind in die Raiffeisen-
bank Perg bringen“, sagt Dir.
Johann Fröschl, Vorstand
der Raiffeisenbank Perg.

Interesse geweckt?!
Jetzt online bewerben:
www.raiffeisenbank-perg.at

Berufs-undBildungsmesse
Am 16. und 17.
November findet in
der WKO Perg die
Berufs- und Bil-
dungsmesse statt.

Wir freuen uns auf deinen
Besuch und informieren dich
gerne über eine Lehrlings-
ausbildung bei uns.

v.l.n.r.: Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer, Cornelia Zuderstorffrfer,
Dir. Johann Fröschl

Anzeige
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StAtIStIK

Bilanz 2017: Über drei Prozent mehr 
Lehranfänger als im Jahr 2016
OÖ. Nach Wien und Niederös-
terreich liegt Oberösterreich an 
dritter Stelle bei der Anzahl der 
Einwohner. Was die Anzahl der 
Lehrlinge angeht ist das Bundes-
land jedoch auf dem ersten Platz; 
auch die Anzahl der Neuanfän-
ger ist gestiegen.

Insgesamt erhalten 21,3 Prozent 
aller österreichischen Lehrlinge 
ihre Ausbildung in Oberöster-
reich. In absoluten Zahlen bedeu-
tet das, dass im Bundesland 22.779 
Lehrlinge ausgebildet werden. Im 
Vergleich dazu: In Wien werden 
16.838 Lehrlinge ausgebildet, in 
Niederösterreich sind es 15.821. 
7093 der oberösterreichischen 
Lehrlinge befanden sich dabei 

Ende Dezember 2017 gerade in 
ihrem ersten Lehrjahr. Der abso-
lute Spitzenreiter unter den ober-
österreichischen Bezirken war 
dabei Linz mit 20,47 Prozent der 
neuen Lehrlinge (1452 Personen), 
gefolgt vom Bezirk Linz-Land mit  

9,02 Prozent (640 Personen) und – 
fast ex aequo – Vöcklabruck mit 
9,01 Prozent (639 Personen). Doch 
nicht nur im Großraum Linz gibt 
es viele die ihre Lehre 2017 be-
gonnen haben, auch im Großraum 
Wels gibt es viele neue Lehrlinge: 

Zusammengerechnet bringen es 
die Bezirke Wels – der mit 520 
Personen den vierten Platz belegt 
– und Wels-Land (234 Personen) 
auf 10,63 Prozent. Über der fünf-
Prozent-Marke liegen zudem noch 
Gmunden und Braunau. Ried im 
Innkreis  verfehlt diese mit 4,83 
Prozent nur knapp.
Des Weiteren ist festzustellen, 
dass 2017 die Lehre weiterhin eine 
positive Entwicklung erfuhr. Die 
Anzahl der neuen Lehrlinge ist im 
Vergleich zu 2016 um 3,38 Prozent 
gestiegen. Die größten Steigerun-
gen gab es dabei im Bezirk Ur-
fahr-Umgebung mit 19,87 Prozent 
und in Steyr Land mit 16,36 Pro-
zent. Lediglich in vier Bezirken – 
Gmunden, Braunau, Kirchdorf und 
Rohrbach – gab es Rückgänge.

In Linz gab es 2017 am meisten Lehranfänger. Foto: Wodicka
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Die Energie AG hält dein Leben am Laufen: Wir geben  
deiner Musik richtig Power, schicken dich superschnell  
ins Internet und leuchten dir selbst bei Dunkelheit den  
richtigen Weg. 

Wen wir suchen? Zukünftige  
Elektrotechniker/innen und  Metalltechniker/innen!

Was wir bieten? Eine mehrfach ausgezeichnete  
Aus bildung, persönliche Begleitung durch unsere  
Aus bildungsteam und die Chance auf eine lang- 
fristige  Karriere.

Die Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr beträgt € 621,48.

Du hast noch Fragen oder möchtest  
dich gleich bewerben? Schreib uns,  
komm vorbei oder ruf uns einfach an:
Energie AG Oberösterreich
Personalmanagement GmbH
Bahnhofstraße 67, 4810 Gmunden
Tel. 05 9000-2620

Mail: lehre@energieag.at

Dein Leben.
Deine Lehre. 

Entdecke deine Energie AG  
auf lehre.energieag.at
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AK unterStÜtZt

Suche nach dem optimalen Heimplatz
beZIrK. Pünktlich zum neuen 
Schuljahr, Studien- und Lehr-
lingsjahr unterstützt die Arbei-
terkammer Schüler, Lehrlinge 
und Studierende bei der Suche 
nach dem besten Wohnheim-
platz und mit Infos zu Stipen-
dien oder Wohnkosten.

Unter ooe.arbeiterkammer.at/
heimdatenbank hat die AK OÖ 
die umfangreichste Wohnheim-
datenbank zusammengestellt. 
„Auswärtige Ausbildungen sind 
mit erheblichen Kosten verbun-
den. Mit unserem Angebot wol-
len wir den jungen Leuten und 
ihren Eltern helfen, eine passen-
de und erschwingliche Wohn-
möglichkeit zu � nden“, sagt AK-
Präsident Johann Kalliauer. Mit 
der größten Wohnheimdatenbank 
Österreichs erhalten Heimplatz-

suchende zuverlässige Informa-
tionen aus erster Hand – von 
Preisen über Ausstattung, Lage, 
Zusatzangebote und Zielgruppen 
der Heime bis zu den Anmelde-
modalitäten. Nach einem kürz-
lich durchgeführten Update ste-
hen diese Informationen zu mehr 
als 400 Wohnheimen in Öster-
reich topaktuell zur Verfügung.

gute nachrichten für 
Lehrlinge
Bei Lehrlingen müssen seit heuer 
die Lehrberechtigten die Kosten 
für den Heimplatz während des 
Berufsschulbesuchs überneh-
men. „Wir sind froh, dass wir 
das für die jungen Leute errei-
chen konnten“, sagt Kalliauer. 
Schüler und Studierende sollten 
um eine Schulbeihilfe oder ein 
Stipendium ansuchen, um einen 
Teil ihrer Kosten abzudecken. Bei der Heimplatzsuche kann man sich vertrauensvoll an die AK wenden.  Foto: vowe
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beruFSLeXIKOn

1.800 Berufe im Blick
Wer schon immer wissen wollte, 
was hinter der Berufsbezeich-
nung „Vulkaniseur“ steht, wel-
che Anforderungen man erfüllen 
muss, um Textilchemiker werden 
zu können, oder wie die Lehrling-
sentschädigung für einen Augen-
optiker-Lehrling ist, der erhält all 
diese Informationen und noch 
vieles mehr beim Berufslexikon 
des AMS.

Unter www.berufslexikon.at 
findet man alles, was man für 
eine gut vorbereitete Berufs-
entscheidung braucht: Ausführ-
liche Berufs beschreibungen zu 
fast 1800 Berufen zeigen den Un-
entschlossenen, welche Tätigkei-
ten, Beschäftigungs perspektiven 
sowie Aus- und Weiter bildungs-
möglichkeiten in den einzelnen 
Berufen warten. Außerdem kann 
man im Berufs lexikon auch gezielt 

nach Berufen, Ausbildungen und 
notwendigen Fähigkeiten suchen. 
Das Berufslexikon informiert zu-
sätzlich über Einstiegsgehälter, of-
fene Stellen im gewählten Beruf 
oder bietet nähere Informationen 
zum Download an.

Mit dem Berufslexikon behält man 
den Durchblick. Foto: Wodicka

hOMepAge

www.berufslexikon.at

BEWEG
DEIN
LEBEN
LEHRE BEI ENGEL

Kunststoff ist der Werkstoff der Zukunft. Mit einnner
Lehre bei ENGEL, dem weltweit größten Hersteeeller
von Spritzgießmaschinen, startest du voll durchhh.
Beweg dein Leben und bewirb dich jetzt!
www.engelglobal.com/lehre

Erfahre mehr über die Ausbildungsmöglichkeiteeen und
Zukunftsperspektiven bei ENGEL und melde diiich für
einen Schnuppertag in einem der drei österreiccchischen
Werke an.
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Schwangere Lehrlinge
OÖ. Mitten in der Lehrzeit und 
plötzlich schwanger – was nun? 
Die OÖ. Arbeiterkammer bietet 
in diesem Fall Hilfe an. Auch für 
Lehrlinge gilt das Mutterschutz-
gesetz und somit der Kündi-
gungsschutz. 

Gekündigt kann eine schwangere 
Frau während der Lehrzeit also 
nicht werden. Fehlt der schwangere 
Lehrling jedoch während der Lehr-
zeit aufgrund von Mutterschutz und 
Karenz länger als vier Monate, 
dann wird die Zeit, die über die vier 
Monate hinausgeht, nicht mehr auf 
die Lehrzeit angerechnet. Dadurch 
ist die Lehre nicht abgeschlossen, 
die Lehrzeit verlängert sich aber 
nicht automatisch. Um die Situation 
zu lösen, muss vor der Abwesenheit 
vereinbart werden, dass sich das 
Lehrverhältnis um die nicht anre-
chenbare Zeit verlängert. In diesem 

Fall ist es nötig, einen Ergänzungs-
lehrvertrag abzuschließen, in dem 
geregelt ist, dass sich die Dauer des 
Lehrverhältnisses ändert. 
Betroffene können sich bei der 
oberösterreichischen Arbeiterkam-
mer über ihre Rechte und P� ichten 
informieren.

Auch für Lehrlinge gilt das Mutter-
schutzgesetz. Foto: JMG/pixelio.de
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beruFSAuSbILDung

Für Oberösterreichs Lehrlinge gibt es 
viele Rechte und Pfl ichten zu beachten
OÖ. Wer sich dafür entscheidet, 
einen Lehrberuf zu ergreifen, 
sollte sich im Vorfeld gründlich 
über die Rechte und Pfl ichten 
eines Lehrlings informieren. 
Wirtschaftskammer und Arbei-
terkammer bieten hier Hilfe an.

Bevor man die Lehre beginnt, 
muss natürlich ein Vertrag unter-
zeichnet werden. Laut WK OÖ 
muss diesen zusätzlich der ge-
setzliche Vertreter des Lehrlings 
unterschreiben, wenn dieser noch 
minderjährig ist. 

berufsschulzeit
Zu der Lehre gehört neben der 
Praxis natürlich auch der Besuch 
einer Berufsschule. Auch hier sind 

laut AK OÖ rechtliche Vorgaben 
zu beachten: Der Betrieb muss 
dem Lehrling freigeben und für 
die Unterrichtszeit die Lehrlings-
entschädigung weiterhin bezah-
len. Beträgt die Unterrichtszeit 
acht Stunden, darf nicht zusätzlich 
im Betrieb gearbeitet werden, da 
sonst die gesetzliche Arbeitszeit 
überschritten werden würde. Ent-
fällt die Schule, ist der Lehrling 
jedoch verp� ichtet zu arbeiten. 

Übernahme nach der Lehre
Laut WKOÖ hat der Lehrberech-
tigte die Pflicht, den Lehrling 
nach Beendigung der Lehrzeit 
noch drei Monate in seinem er-
lenten Beruf im Betrieb zu be-
schäftigen. Der Arbeitsplatz darf 
laut Arbeiterkammer jedoch auch 

sofort gewechselt werden. Oft 
werden die Lehrlinge jedoch � x 
übernommen.

Familienbeihilfe 
Solange die Lehrzeit andauert, be-
steht – unabhängig von der Höhe 
der Lehrlingsentschädigung – der 
Anspruch auf Familienbeihilfe.

Vorzeitige Aufl ösung
Es gibt mehrere Möglichkeiten, 
den Lehrvertrag vorzeitig aufzulö-
sen. Während der Probezeit in den 
ersten drei Monaten des Arbeits-
verhältnisses kann der  Vertrag 
von beiden Seiten und ohne die 
Angabe eines Grundes aufgelöst 
werden. Außerdem kann jederzeit 
eine einvernehmliche Au� ösung 
stattfinden. Liegt eine schwere 

Pflichtverletzung des Lehrlings 
vor, kann er vom Arbeitgeber ent-
lassen werden. Im umgekehrten 
Fall kann der Lehrling kündigen. 
Es gibt auch die Möglichkeit einer 
außerordentlichen Au� ösung. In 
diesem Fall ist keine Begründung 
nötig. Nähere Infos und Tipps 
rund um das Thema Lehre unter 
www.wko.at oder unter www.ooe.
arbeiterkammer.at

WKO und AK bieten Hilfe in Rechtsfragen.
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KOStenLOS

„Lehre statt Leere“: Unternehmer 
setzen auf Lehrlingscoaching 
beZIrK perg/OÖ. Nicht jede 
Lehre verläuft ganz nach Plan 
und reibungslos, wird von per-
sönlichen, berufl ichen oder schu-
lischen Problemen überschattet. 
Wenn das der Fall ist, gibt es 
Hilfe. 

„Lehre statt Leere“ ist eine Initi-
ative von Wirtschafts- und Sozi-
alministerium, die Lehrlinge und 
Lehrbetriebe in solchen Fällen un-
terstützt, berät und stärkt – und das 
kostenlos und anonym. 

Abbruchquoten senken 
Ziel ist es, die Abbruchquoten in 
der Lehre zu senken und die Ju-
gendlichen auf ihrem Weg zu 
einem positiven Lehrabschluss zu 

begleiten. Bereits 1.150 Lehrbe-
triebe und Lehrlinge wurden seit 
November 2015 in Oberösterreich 
beraten. Die geschulten Coaches 
sind Sozialpädagogen und verfü-
gen über jahrelange Berufserfah-
rung. 

Individuelle Lösungen
Das Ergebnis überzeugt: Nach 
Abschluss des Coachings hat sich 
die Situation für alle Beteilig-
ten deutlich verbessert. „Gewisse 
Probleme, die im Lehrverhält-
nis auftauchen, kann man selbst 
lösen, manchmal braucht es aber 
Unterstützung von außen“, sagt 
Projektleiterin Regina Nader. 
„Wir begleiten die Betroffenen 
bei allen Herausforderungen rund 
um die Lehrausbildung, sei es im 

Privatleben, im Ausbildungsalltag 
oder in der Berufsschule. Weil wir 
glauben, dass es für alles eine Lö-
sung gibt. Wir arbeiten gemeinsam 
an individuellen Lösungsansätzen 
und geben Hilfe zur Selbsthilfe.“ 

Lehrlingscoach Helmut Wöger-
bauer fügt hinzu: „Gerade bei 
Lehrlingen mit besonderen Be-
dürfnissen, Lernschwierigkeiten 
und Sprachdefiziten braucht es 
passende Rahmenbedingungen 
und das nötige Feingefühl im Um-
gang mit den Jugendlichen, um sie 
zum positiven Lehrabschluss zu 
begleiten.“

„Lehre statt Leere“ bietet
Kostenloses Coaching, individuel-
le Beratung in vertraulicher Atmo-
sphäre und volle Anonymität. Die 
Inanspruchnahme ist freiwillig.

Die Beratung erfolgt kostenlos und 
anonym.  Foto: Wodicka

 Auskunft und Anmeldung: 
Tel. 05/7000 7238
coaching@wifi -oefa.at
www.lehre-statt-leere.at

MASCHINENBAU WERFT LINZ

ÖSWAGMASCHINENBAU Nfg. GmbH & Co KG
Hafenstrasse 61, 4010 Linz
Telefon: +43 732 76 56-0

ÖSWAGWERFT LINZ AG Nfg. GmbH & Co KG
Hafenstrasse 61, 4010 Linz
Telefon: +43 732 76 56-0 oeswag.at

Die Ausbildung junger Menschen hat bei ÖSWAG eine lange Tradition. Die ÖSWAG
betrachtet es als wichtige gesellschaftliche Aufgabe, jungen Menschen die
Chance zu geben, sich beruflich zu entwickeln. Es bietet sich für engagierte, junge
Menschen eine zukunftsorientierte Berufsausbildung in einem motivierten Team
und einem innovativen Umfeld.

Du suchst ab 1. September 2019 eine Lehrstelle, wo du dein logisches Denken, handwerkliches Geschick, technisches und mathematisches Verständnis einbringen und
ausbauen kannst! Neugierig geworden? Wir freuen uns auf deine Bewerbung als
Metalltechniker/in
Hauptmodul: Maschinenbautechnik, Stahlbautechnik, Zerspanungstechnik,

Schweißtechnik

Elektrotechniker/in:
Hauptmodul: Anlagen- und Betriebstechnik

Die ÖSWAG-Gruppe ist ein österreichisches Traditionsunternehmen mit Sitz am Linzer Hafen
und ist den Linzern seit Jahrzehnten als„Schiffswerft“ ein Begriff. Unsere Kernkompetenzen
liegen in der Herstellung komplexer Einzelteile bis hin zu kompletten Maschinen für Industrie,
Luft- und Bahntechnik. Der Schwerpunkt der Werft liegt in der Durchführung von Schiffsrepa-
raturen, Neumotorisierungen, Umbauten und Neubauten von Personen- und Tankschiffen
sowie Behördenboote und Fähren.

Unser Angebot:
• Lehrlingsentschädigung im 1. Lehrjahr € 619,36 brutto/Monat
• monatliche Prämie für besondere Leistungen
• jährliche Zeugnisprämien bis zu € 490,00
• vergünstigtes Mittagessen
Solltest du uns kennen lernen wollen, kannst du gerne bei uns einige Schnuppertage verbringen. Möchtest du dich bewerben? Fordere einen Bewerbungsbogen an (telefonisch
oder download) und sende diesen mit den gewünschten Unterlagen an uns zurück (bewerbung@oeswag.at).
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beZIrK perg. Von jenen 1.048 
Personen aus dem Bezirk, die 
2017 eine Lehre absolvierten, 
waren 738 männlich und 310 
weiblich. Eine regionale Aus-
wertung der Wirtschaftskam-
mer Bezirksstelle Perg zeigt, 
dass bei den männlichen Lehr-
lingen die Sparten Metalltech-
nik (133), Kraftfahrzeugtech-
nik (102) und Mechatronik (86) 
zu den am häu� gst gewählten 
zählten. Bei den weiblichen 
Lehrlingen dominierten die Be-
rufsfelder Bürokauffrau (41) und 
Einzelhandel mit Schwerpunkt 
Lebensmittelhandel (40). Die 
Berufe Verwaltungsassistentin 
und Friseurin/Stylistin wurden 
jeweils 18 Mal gewählt. 52 junge 
Männer und 20 junge Frauen aus 
dem Bezirk entschieden sich 
dazu, eine Doppellehre zu ab-
solvieren.

beZIrK perg 

Die beliebtesten 
Lehrberufe 

• Jetzt Projekt in einer der drei 
Kategorien einreichen: Bewegung 
in der Schule, Soziales oder 
Umgang mit Geld

• Teilnahmeberechtigt sind alle 
oberösterreichischen Schulen

• Ganz Oberösterreich kann für das 
Lieblingsprojekt voten

Spitzenschule
Tips sucht die engagierteste Schule!

Alle Infos auf www.tips.at/spitzenschule

Jetzt einreichen & bis zu 
1.000 Euro gewinnen!

AMS-Lehrstellenübersicht Die Perger Arbeitsmarktservice-Regionalstelle versucht in Hinblick auf Angebot und Nachfrage 
an Lehrstellen in einzelnen Branchen regelmäßig einen Überblick zu bieten. Die brandaktuellen Zahlen vom Oktober 2018 
zeigen, dass im Bezirk Perg derzeit 79 Personen auf der Suche nach einer Lehrstelle sind. Demgegenüber stehen 379 offen 
gemeldete Lehrstellen in der Betrieben der Region. Alleine im Bereich Metall/Elektro werden 114 Lehrlinge gesucht.   
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Lehre unD MAturA

Sprungbrett für 
die Karriere 
OberÖSterreICh. Eine Matu-
raausbildung hat einen hohen 
Nutzen für Lehrlinge wie auch 
Unternehmen. Es stehen ver-
schiedene Modelle zur Verfü-
gung und Betriebe bekommen 
dadurch hochqualifi zierte Fach-
arbeiter.

Durch die Einführung der Be-
rufsmatura (Berufsreifeprüfung 
– BRP) wurde die duale Aus-
bildung aufgewertet, da mit der 
Berufsreifeprüfung erstmals in 
Österreich das im Berufsleben 
erworbene Praxiswissen mit 
schulischem Theoriewissen for-
mell gleichgestellt wurde. 2008 
wurde ein Programm beschlos-
sen, das Lehrlingen parallel zur 
Lehre die Berufsmatura kosten-
frei ermöglicht. Dieses Ausbil-
dungskonzept „Lehre und Matu-
ra“ stellt begabte und motivierte 
Jugendliche nicht länger vor die 
Entscheidung: Berufserfahrung 
oder weitere Schulbildung. Beides 
lässt sich mit Zielstrebigkeit und 
Ausdauer vereinen. Besonders 
junge Menschen, die praktisch 
veranlagt, begabt und gleichzeitig 
an Allgemeinbildung interessiert 
sind, � nden hier einen Weg, Be-
rufs- und Schulalltag gemeinsam 
für die Zukunft zu nutzen.

Matura wirkt aufwertend
Mit der Ausbildungsform „Lehre 
und Matura“ erhalten Lehrlinge 
das nötige Rüstzeug, mit dem 
es sich beruhigt in die beru� i-
che und private Zukunft blicken 
lässt. Die Matura ist dabei ein 
wichtiges Standbein – sie garan-
tiert eine gute Allgemeinbildung, 
wertet die fachliche Quali� kation 
auf und öffnet die Tür zu neuen 
Berufs- und Karrierechancen.
In Österreich ist es möglich, die 
Maturaausbildung während der 
Lehrzeit zu absolvieren. Die 

Berufsmatura besteht aus vier 
Teilprüfungen: Deutsch, Mathe-
matik, eine lebende Fremdspra-
che und ein Fachbereich. Für das 
Unternehmen bietet das Modell 
„Lehre und Matura“ die Mög-
lichkeit, begabte Jugendliche zu 
hochquali� zierten Facharbeitern 
im eigenen Betrieb auszubilden. 
Für das Unternehmen entste-
hen durch das Modell „Lehre 
und Matura“ keine Zusatzkos-
ten. Für die Lehrlinge bringt es 
aber einen großen Nutzen. Neben 
einer guten Allgemeinbildung 
und praktischer Berufsausbil-
dung bringt die Matura bessere 
Aufstiegschancen im Unterneh-
men, eine bessere Integration in 
den Arbeitsmarkt durch die Lehre 
und offene Türen zum Schulsys-
tem, zur Fachhochschule und 
Universitäten. So ganz nebenbei 
gibt es ein eigenes Einkommen 
durch die Lehre während der ge-
samten Ausbildungszeit.

Praxisorientierung und Allgemein-
wissen sind im Modell „Lehre und 
Matura“ optimal vereint.  Foto: Weihbold

Dich! 
Wir suchen 

Wir freuen uns über Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen:
Tips, Vanessa Magauer, Promenade 23, 4010 Linz
E-Mail: lehrling@tips.at, www.tips.at / www.regionaljobs.at
Bewerbungsfrist: 30.11.2018

Lehrberuf Bürokauffrau/-mann Lehrlingsentschädigung monatl. brutto: 
1. Lehrjahr: € 520,20; 2. Lehrjahr: € 717,99; 3. Lehrjahr: € 888,93 (Stand: 1.1.2018)

Das bringst du mit: - Einsatzbereitschaft und Wille zur ständigen Weiterbildung 
 - Schnelle Auffassungsgabe und lösungsorientiertes Vorgehen
 - Ausgeprägte Team- und Kundenorientierung
 - Gute Kenntnisse in MS Office

Es erwartet dich: - Umfassende, praxisorientierte und abwechslungsreiche 
   Lehrzeit
 - Kennenlernen der verschiedenen Geschäftsbereiche
 - Selbstständige, verantwortungsvolle und interessante 
   Tätigkeiten in einem aufstrebenden Verlag 
 - Zusammenarbeit mit einem jungen und dynamischen Team
 - Langfristige und eigenverantwortliche Tätigkeit
 - Möglichkeit zur Übernahme/ Karrieremöglichkeiten
 - Begleitende Seminare und Trainings
 - Flexible Arbeitszeiten
 - Sicherer Arbeitsplatz

Wir suchen für die Geschäftsstelle in Linz einen Lehrling 
ab September 2019!

In deinen 3 Lehrjahren bekommst du bei uns den komplet-
ten Einblick ins Medienhaus. Dabei kannst du dich in allen 
Bereichen der Tips einarbeiten, selbstständig arbeiten, und 
du erfährst alles, was du in der Praxis und im späteren 
Berufsleben brauchen kannst.

1. 
2.
3.
Jeweils im August: Redaktion

Top-
Lehrstelle
bei Tips

Lehrjahr:
Lehrjahr:
Lehrjahr:

Sekretariat
Marketing
Verkauf
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Volltreffer!
Finden auch Sie den Top

-Job in Ihrer Region:
� Täglich neue Stellenangebote!
� Die besten Jobs in Ihrer Nähe!
� Personalisierten Jobfinder kostenlos erhalten!
� Mehr als 2.000 Top-Jobs Online!

Jetzt Richtung Karriere stürmen – auf www.regionaljobs.at

Ein Produkt von
Tips
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